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Entlastung vom Fluglärm

27. April: Gefährliche Flugzeuge

Als Bürgerin, die selbst vom Fluglärm betroffen ist, verwundern mich diese Schlagzeilen nicht. Seit Jahren 

werden die Flugzeuge am Hamburger Flughafen immer größer, damit die vielen Millionen Fluggäste an ihr 

Ziel gebracht werden können. Diese immer größeren Flugzeuge sind nicht nur für den massiv gestiegenen 

Fluglärm in und um Hamburg verantwortlich, sondern verursachen natürlich auch größere Verwirbelungen. 

Die entstandenen Schäden auf das Wetter zu schieben, ist wieder typisch Flughafen Hamburg. Auch für die 

massiv gestiegenen Flugverspätungen muss immer das Wetter herhalten. Wann wird in Hamburg endlich 

begriffen, dass ein Großflughafen nicht mitten in eine Millionenmetropole gehört? Wo gibt es in Hamburg 

Ausweichflächen für eine eventuell erforderliche Notlandung? Muss erst mehr passieren als „nur“ abge-

deckte Dächer, bis man endlich ehrlich und mit Mut den Bau eines neuen Flughafens oder den Ausbau vom 

Flughafen Parchim in Angriff nimmt? Das Flughafengelände hat eine hervorragende Verkehrsanbindung und 

könnte Hamburg für viele Jahre die dringend benötigten Flächen für den Wohnungsbau liefern. Und zusätz-

lich würde man viele Tausend Menschen vom krankmachendem Fluglärm entlasten und das Sicherheitsrisi-

ko für uns Bürger reduzieren.

Antje Harms, Hamburg


